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Leitfaden zum Ausfüllen des „Bewerbungsbogen Wirtschaftsingenieurwesen 
der Universität Augsburg“ 

Dieser Leitfaden dient als Hilfe zum korrekten Ausfüllen des Bewerbungsbogens, einem integrierten 
Bestandteil der Onlinebewerbung im VIBS Hochschulportal für den Masterstudiengang Wirtschaftsin-
genieurwesen (WING) an der Universität Augsburg. Für Bewerber-/innen, die den Bachelorstudien-
gang Wirtschaftsingenieurwesen an der Universität Augsburg studiert haben, entfällt dieser Bestand-
teil im Bewerbungsportal automatisch. Der Leitfaden ist ein zusätzliches Angebot des Prüfungsaus-
schusses und soll den Bewerbern eine Hilfe bei der formgerechten Bewerbung sein. Das Dokument 
erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, Rechtsverständlichkeit o.Ä. 

Bezüge auf die Prüfungsordnung des Masterstudiengangs Wirtschaftsingenieurwesen werden im Fol-
genden und im Bewerbungsbogen mit „PO WING“ abgekürzt. Sie finden die PO WING unter folgendem 
Link. 

I) Ausfüllen des Bewerbungsbogens 
Dieser Abschnitt bezieht sich in seiner Gliederung und Überschriften auf den im Onlinebewerbungs-
prozess integrierten Bewerbungsbogen, der von Ihnen während Ihrer Bewerbung im VIBS Hochschul-
portal auszufüllen ist.  

1. Voraussetzungen 

Im Rahmen des oben beschriebenen Abschlusses müssen nachweislich mindestens 30 Leistungspunkte 
im Bereich „Technische Naturwissenschaften/Ingenieurwissenschaften“ oder im Bereich „Betriebs-
wirtschaftslehre“ erbracht worden sein. Zudem müssen mindestens 25 Leistungspunkte im Bereich 
„Methodische Grundlagen“ nachgewiesen werden. Des Weiteren sind mindestens 15 Leistungspunkte 
im Bereich „Chemie“ sowie 10 Leistungspunkte im Bereich „Wirtschaftsinformatik“ nachzuweisen. 
Doppeleintragungen sind erlaubt; d. h. ein Modul, das zwei Bereichen zuzuordnen ist, darf im Bewer-
bungsbogen auch in zwei Bereichen eingetragen werden. 

1.1 „Technische Naturwissenschaften/Ingenieurwissenschaften“ oder „Betriebswirtschaft“ 

Entscheiden Sie sich hier bitte für genau einen Bereich. Wählen Sie den Bereich aus, in dem Sie die 
geforderten 30 Leistungspunkte erbracht haben. Können Sie in beiden Bereichen die volle Punktzahl 
nachweisen, ist es ihnen überlassen, welchen Bereich Sie auswählen. Es entstehen keine Vor- oder 
Nachteile bei der Wahl des einen oder des anderen Bereichs.  

Tragen Sie bitte in den jeweils von Ihnen ausgewählten Bereich fachlich passende Module mit den 
jeweiligen Leistungspunkten ein, welche von Ihnen erfolgreich absolviert wurden. Es ist nicht notwen-
dig, dass Sie mehr als 30 Leistungspunkte eintragen.  

Fachlich passende Module im Bereich „Technische Naturwissenschaften/Ingenieurwissenschaften“ 
sind beispielsweise die folgenden Module: 

Chemie I (Allgemeine und Anorganische Chemie) Chemie II (Organische Chemie) 

Technische Physik I Technische Physik II 

Grundpraktikum Physik Materialwissenschaften 
(Die aufgeführten Module entsprechen der „Modulgruppe C: Physik/Materialwissenschaften“ und weitere Mo-
dule der „Modulgruppe A: Methodische Grundlagen“ des Bachelorstudiengangs Wirtschaftsingenieur an der Uni-
versität Augsburg und können Studierenden anderer Hochschulen als Orientierung dienen) 
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Falls Sie den Bereich „Betriebswirtschaft“ ausgewählt haben, dann sind fachlich passende Module bei-
spielsweise: 

Einführung in die Betriebswirtschaftslehre Einführung in die Wirtschaftsinformatik I 

Einführung in das Finanzmanagement Einführung in die Wirtschaftsinformatik II 

Produktion und Logistik für Wirtschaftsingeni-
eure 

Einführung in die Wirtschaftsinformatik III 

(Die aufgeführten Module entsprechen der „Modulgruppe B: Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Finance, 
Operations & Information Management“ des Bachelorstudiengangs Wirtschaftsingenieur an der Universität 
Augsburg und können Studierenden anderer Hochschulen als Orientierung dienen) 

1.2 „Methodische Grundlagen“  

Kreuzen Sie bitte an, ob Sie mindestens 25 Leistungspunkte in „Methodische Grundlagen“ erreicht ha-
ben und tragen Sie bitte die entsprechenden Module ein. Es ist nicht notwendig, dass Sie mehr als 25 
Leistungspunkte eintragen. 

Unter „Methodische Grundlagen“ fallen beispielsweise Analysis für Physiker, Ingenieurmathematik, 
Lineare Algebra, Operations Research, Programmierung oder Stochastik. Fachlich passende Module 
sind beispielweise: 

Chemie I Chemie II 

Grundlagen der Programmierung Technische Physik I 

Einführung in die Betriebswirtschaftslehre Technische Physik II 

Einführung in das Finanzmanagement für Inge-
nieure 

Statistik bzw. Stochastik 

Mathematik für Wirtschaftsingenieure  Ingenieurmathematik 
(Die aufgeführten Module entsprechen der „Modulgruppe A: Methodische Grundlagen“ oder der „Modulgruppe 
C: Physik/Materialwissenschaften“ oder der „Modulgruppe B: Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Finance, 
Operations & Information Management“ des Bachelorstudiengangs Wirtschaftsingenieur an der Universität 
Augsburg und können Studierenden anderer Hochschulen als Orientierung dienen) 

1.3 „Chemie“  

Kreuzen Sie bitte an, ob Sie mindestens 15 Leistungspunkte im Bereich „Chemie“ erreicht haben und 
tragen Sie bitte die entsprechenden Module ein. Es ist nicht notwendig, dass Sie mehr als 15 Leistungs-
punkte eintragen. 

Fachlich passende Module sind beispielweise: 

Chemie I (Allgemeine und Anorganische Chemie) Chemie II (Organische Chemie) 

Ökologische Chemie Grundlagen der Technischen Chemie 

Grundlagen der Polymerchemie und -physik Chemisches Praktikum für Wirtschaftsingeni-
eure 

Chemie III (Festkörperchemie)  

 

1.4 „Wirtschaftsinformatik“  

Kreuzen Sie bitte an, ob Sie mindestens 10 Leistungspunkte im Bereich „Wirtschaftsinformatik“ er-
reicht haben und tragen Sie bitte die entsprechenden Module ein. Es ist nicht notwendig, dass Sie mehr 
als 10 Leistungspunkte eintragen. 

Fachlich passende Module sind beispielweise: 

Einführung in die Wirtschaftsinformatik für Ingenieure I 

Einführung in die Wirtschaftsinformatik für Ingenieure II 
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Einführung in die Wirtschaftsinformatik für Ingenieure III 

 

2. Fachliche Qualifikation 

Neben den Voraussetzungen bezüglich des Hochschulabschlusses erfolgt eine Überprüfung der fachli-
chen Qualifikation nach Anlage 2 PO WING. Hierbei wird vom Prüfungsausschuss geprüft, ob die Be-
werberin oder der Bewerber den besonderen Ansprüchen des Masterstudiengangs gerecht wird. Die 
fachlichen Qualifikationen setzen sich folgendermaßen zusammen:  

• Curriculare Analyse der Fachkenntnisse gemäß § 4 Abs. 1 PO WING: Fachliche Passung der beleg-
ten Module 

• Extracurricularen Leistungen, wie z.B. ehrenamtliches Engagement, außeruniversitäre Fortbildun-
gen, o. Ä. 

• Berufspraktische Tätigkeiten, wie z.B. Praktika, Werksstudententätigkeit, abgeschlossene Berufs-
ausbildung, o. Ä. 

Die Prüfung der fachlichen Qualifikation wird unterteilt in drei gleich gewichtete Bereiche: 

a) Nachhaltigkeit, insbesondere Ressourcenstrategie oder -management 
b) Chemie und Materialwissenschaften 
c) Interdisziplinäre Kompetenzen an der Schnittstelle zwischen Betriebswirtschaftslehre und 

Technik (zum Beispiel Kenntnisse aus Technische Physik, Mechanik, Elektrotechnik, Produk-
tion und des Finanz- und Rechnungswesens) 

Nachfolgend sind beispielhafte Module der Universität Augsburg aufgeführt, die einem oder zwei der 
insgesamt drei Bereiche zugeordnet werden können. Diese Auswahl kann Studierenden anderer Hoch-
schulen als Orientierung dienen. 

Die mit (*) gekennzeichneten Module sind im Bereich a) und b) einbringbar. 
Die mit (+) gekennzeichneten Module sind im Bereich a) und c) einbringbar. 
Die mit (#) gekennzeichneten Module sind im Bereich b) und c) einbringbar. 

 

a) Nachhaltigkeit, insbesondere Ressourcenstrategie oder -management 
- Bachelorseminar Energie und kritische Infrastrukturen (+) 
- Fasern, Textile Halbzeuge und Verbundwerkstoffe (*) 
- Interdisziplinäres Projektseminar „3D-Drucken“ (+) 
- Logistik 
- Materialien im ressourcenstrategischen Blickwinkel (*) 
- Nachhaltiges Ressourcen- und Umweltmanagement 
- Ökologische Chemie (*) 
- Production Management (+) 
- Produktion und Logistik 
- Ressourceneffiziente Produktion (+) 
- Ressourcengeographie 
- Ressourcengeographie von Innovationstechnologien 
- Ressourcenstrategien – Bildung für nachhaltige Entwicklung 
- Seminar Logistikanwendungen 
- Seminar zu Ressourcenstrategien 
- Sustainable Operations (+) 
- Zukünftige Energiesysteme (+) 

b) Chemie und Materialwissenschaften 
- Chemie I (Allgemeine und Anorganische Chemie) 
- Chemie II (Organische Chemie) 
- Chemie III (Festkörperchemie) 
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- Chemisches Praktikum für Wirtschaftsingenieure 
- Fasern, Textile Halbzeuge und Verbundwerkstoffe (*) 
- Fertigungstechnik Faserverbundwerkstoffe 
- Grundlagen der Polymerchemie und -physik 
- Grundlagen der Technischen Chemie 
- Materialien im ressourcenstrategischen Blickwinkel (*) 
- Materialwissenschaften I 
- Materialwissenschaften II 
- Materialwissenschaften III 
- Ökologische Chemie (*) 
- Physik der Gläser 
- Praktikum Materialwissenschaften 
- Projektpraktikum Leichtbau (#) 
- Seminar zu Materialwissenschaften 
- Technische Anwendung von Gläsern (#) 
- Werkstoffe der Elektrotechnik (#) 

c) Interdisziplinäre Kompetenzen an der Schnittstelle zwischen Betriebswirtschaftslehre und 
Technik 

- Bachelorseminar Energie und kritische Infrastrukturen (+) 
- Cases in Management Support 
- Cases in Simulation and Optimization – Basic 
- Einführung in die Wirtschaftsinformatik I 
- Einführung in die Wirtschaftsinformatik II 
- Einführung in die Wirtschaftsinformatik III 
- Forschungsseminar Management Support Systeme I 
- Grundlagen der Programmierung 
- Innovations-Coaching für eine nachhaltige Organisationsentwicklung 
- Interdisziplinäres Projektseminar „3D-Drucken“ (+) 
- Interdisziplinäres Seminar zu Bachelorarbeit 
- Management-Support-Systeme 
- Praktikum Wirtschaftsinformatik 
- Production Management (+) 
- Project Management 
- Projektpraktikum Leichtbau (#) 
- Rechnerpraktikum mit ERP-Systemen 
- Ressourceneffiziente Produktion (+) 
- Seminar Angewandte OR-Modellierung mit IBM ILOG 
- Seminar Modeling and Optimization in Service Operations Management 
- Seminar Service Operations Management 
- Seminar Simulation in Service Operations Management 
- Service Operations Management 
- Sustainable Operations (+) 
- Technische Anwendung von Gläsern (#) 
- Werkstoffe der Elektrotechnik (#) 
- Zukünftige Energiesysteme (+) 

Tragen Sie nun Ihre bestandenen Module in die dafür vorgesehenen Abschnitte ein. Achten Sie darauf 
(sofern möglich), die volle Anzahl von drei Modulen je Bereich einzutragen. Doppeleintragungen sind 
erlaubt; d. h. ein Modul, das mehreren Bereichen zuzuordnen ist, darf in mehreren Bereichen einge-
tragen werden.  

Falls Sie extracurriculare Leistungen oder berufspraktische Tätigkeiten erbracht haben und diese den 
einzelnen Bereichen a), b) und c) zuzuordnen sind, tragen Sie diese bitte in die entsprechenden Felder 
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ein. Bitte achten Sie darauf, dass der Bezug Ihrer Tätigkeit zu dem jeweiligen Bereich klar ersichtlich ist 
und geben Sie ggf. eine kurze Begründung an. Tragen Sie ferner auch die absolute Dauer und die Anzahl 
an Wochenstunden an (z.B.: Werkstudententätigkeit, 2 Monate, 20 Stunden/Woche). Auch hier sind 
Mehrfacheintragungen erlaubt. 
Zu allen Tätigkeiten sind Nachweise beizufügen (Arbeitsverträge o. ä.)! 

II) Einzureichende Unterlagen / Erstellung der Bewerbungsmappe 
Die Bewerbungsmappe ist zu einem PDF-Dokument zusammengefasst im Bewerbungsportal hochzu-
laden. Die Bewerbungsmappe muss folgende Unterlagen in der angegebenen Reihenfolge enthalten: 

Inländische BewerberInnen: 

1. Nachweis über die erbrachten Studienleistungen:  
- Bei bereits abgeschlossenem (Bachelor-)Studium: Scan des Abschlusszeugnisses inkl. 

Einzelnoten und Leistungspunkte der Module 

- Bei noch nicht abgeschlossenem (Bachelor-)Studium: 
o Durchschnittsnotenbescheinigung 
o Verifizierbare Modul- und Lehrveranstaltungsbescheinigung inkl. Einzelnoten 

und Leistungspunkte der Module 
2. Lückenloser tabellarischer Lebenslauf 
3. Nachweis der Hochschulreife (Abiturzeugnis, o.ä. Bescheinigung) 
4. Modulhandbucheinträge der in den Bewerbungsbogen eingetragenen Module (Studierende 

des Bachelorstudiengangs Wirtschaftsingenieurwesen an der Universität Augsburg müssen 

keine Modulhandbucheinträge beifügen, da diese dem Prüfungsausschuss bereits vorliegen) 

5. Nachweis über Kenntnisse der englischen Sprache (z.B. Kopie des Abiturzeugnisses, TOEFL-

Zertifikat, o.Ä.) 

6. Nachweise über extracurriculare Studienleistung (Nachweis über Inhalt, Umfang und Niveau) 

7. Nachweise über praktische Tätigkeiten (Nachweis über Inhalt, Dauer, Umfang in Stunden pro 

Woche und Niveau; bei abgeschlossener Lehre: IHK-Zeugnis, Gesellenbrief, o.Ä.) 

Ausländische BewerberInnen: 

1. Nachweis über die erbrachten Studienleistungen:  
- APS-Zertifikat (nur für BewerberInnen aus China und Vietnam) 

- Bachelorzeugnis oder gleichwertiger Studienabschluss in beglaubigter Kopie bzw. be-

glaubigter Übersetzung von einer/m in Deutschland be-/vereidigten Übersetzer/in, 

wenn die Originale nicht auf Deutsch oder Englisch verfasst sind, inklusive Transcript 

of Records 

- Falls das Zeugnis noch nicht vorliegt, müssen der Bewerbung zwingend folgende 

Nachweise (offizielle Bescheinigungen in beglaubigter Kopie bzw. beglaubigter Über-

setzung von einer/m in Deutschland be-/vereidigten Übersetzer/in) beigelegt wer-

den: 

o Transcript of Records 
o Die erzielte Durchschnittsnote 
o Die Anzahl der Leistungspunkte, die in die Berechnung der Durchschnittsnote 

eingehen 
o Ggf. die Anzahl der für den Abschluss des entsprechenden Studiengangs not-

wendigen Leistungspunkte 
2. Lückenloser tabellarischer Lebenslauf 
3. Nachweis der Hochschulreife in beglaubigter Kopie bzw. beglaubigter Übersetzung von ei-

ner/m in Deutschland be-/vereidigten Übersetzer/in, wenn das Original nicht auf Deutsch 

oder Englisch verfasst ist 
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4. Modulhandbucheinträge der in den Bewerbungsbogen eingetragenen Module in beglaubig-

ter Kopie bzw. beglaubigter Übersetzung von einer/m in Deutschland be-/vereidigten Über-

setzer/in, wenn die Originale nicht auf Deutsch oder Englisch verfasst sind 

5. Nachweis über Kenntnisse der englischen Sprache (z.B. TOEFL-Zertifikat, o.Ä.) 

6. Nachweise über extracurriculare Studienleistungen (Nachweis über Inhalt, Umfang und Ni-

veau) 

7. Nachweise über praktische Tätigkeiten (Nachweis über Inhalt, Dauer, Umfang in Stunden pro 

Woche und Niveau) 

8. Nachweis über ausreichende Deutschkenntnisse (siehe Link)  

 

Unvollständig eingereichte Bewerbungen führen zum Ausschluss vom Zulassungsverfahren! 

Bewerbungsschluss ist der 15. Juni bzw. 15. Dezember, 24:00 Uhr (Ausschlussfrist) für das jeweils da-
rauffolgende Semester. Nach Ablauf der Ausschlussfrist können keine Unterlagen mehr nachgereicht 
werden. 

https://www.uni-augsburg.de/de/studium/bewerbung/bewerbung/internationale-bewerber/deutschnachweise/deutschkenntnisse-c1/

